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27. Jahrestagung der Deutschen Vereinigung für Chinastudien (DVCS) 
Frankfurt a. M., 12.–13. November 2016 
Am Wochenende des 12. und 13. November fand die 27. Jahrestagung der Deutschen Verei-
nigung für Chinastudien e.V. (DVCS) an der Goethe-Universität in Frankfurt a. M. statt. Das 
Thema dieser Konferenz war mit dem Titel „Vom Wesen der Dinge – Realitäten und Konzep-
tionen des Materiellen in der chinesischen Kultur“ überschrieben; ein weites, abstraktes und 
nicht leicht zu bearbeitendes Thema, das im Laufe der Tagung mit Leben gefüllt wurde. 
Einen ersten, umfassenden Eindruck verschaffte Organisator Philipp Grimberg (Graduierten-
kolleg „Wert und Äquivalent“/Goethe-Universität Frankfurt) der Zuhörerschaft. In seinem 
facettenreichen Eröffnungsvortrag unter dem Titel „Die Macht der Dinge: Einige Über-
legungen zum Zusammenhang von materieller Kultur, Identität und sozialen Ordnungen im 
gegenwärtigen China“ trieb er die grundlegenden theoretischen und konzeptionellen Eckpfei-
ler ein und führte dabei Autoren wie Arjun Appadurai, Igor Kopytoff oder Bruno Latour an. 
Vor dem Hintergrund, dass Menschen (in Industrienationen) durchschnittlich etwa 10.000 
Dinge besitzen, illustrierte Philipp Grimberg aber auch anschaulich, dass das Verhältnis 
zwischen Subjekt und Objekt nicht selten ein unbewusstes ist. Die den Dingen anhaftenden 
Funktionen werden dabei oftmals als gegeben vorausgesetzt, und erst wenn die erwartete 
Funktion ausbleibt, kann sich das Bewusstsein in der Verbindung zu den Dingen neu bilden. 
Daran anschließend problematisierte Anke Hein von der University of Oxford in ihrer Keyno-
te die Frage der Kategorisierung in der chinesischen Archäologie und stellte damit einen 
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eindrücklichen Bezug zur Praxis her. Neben einer ausführlichen Dar- sowie Gegenüberstel-
lung der methodologischen Lehrmeinungen in der chinesischen Archäologie zu Problemen 
der Kategorisierung (z. B. C. K. Chang), war es insbesondere die Tatsache, dass sich chinesi-
sche Archäologinnen und Archäologen mit einer unfassbar großen und kaum zu bewerkstelli-
genden Masse an Material konfrontiert sehen, die sich restriktiv auf ihre Arbeitsweise 
auswirkt. Auch erinnerte sie die Gäste daran, dass Typologisierungen beim wissenschaftli-
chen Schaffensprozess stets subjektiven Kriterien unterliegen und in diesem Lichte kritisch 
reflektiert werden müssen. 
In einem anregenden Vortrag nahm sich Madlen Kobi (Völkerkundemuseum der Universität 
Zürich) eines ChinawissenschaftlerInnen aus persönlichen Erfahrungen sehr bekannten 
Themas, nämlich jenes des Bauschutts in China, an und zeigte Wege, Beweggründe sowie 
sozialanthropologische Implikationen der Wiederverwendung von Baumaterialien auf. Die 
unterschiedlichen Verzweigungen, die dieses Thema bereithielt, zeigen sich exemplarisch 
darin, dass Entschädigungszahlungen für Enteignungen häufig dazu führen, dass provisori-
sche, qualitativ minderwertige Gebäude zum Zwecke der schnellen Bereicherung ein lukrati-
ves Geschäftsmodell darstellen. 
Daniel Sprick (Universität zu Köln) zeigte in seinem erfrischenden Vortrag, dass Haustiere – 
in diesem Fall Hunde – im juristischen Sinn durchaus auch zu der Welt der Dinge gehören; 
die materielle Sphäre wird jedoch schnell wieder verlassen, wenn es um die Bemessung des 
immateriellen (emotionalen) Wertes des Tieres für seine Besitzer geht – wie die Forderung 
der Besitzerin des durch vermeintliches Fremdverschulden zu Tode gekommenen „Beibei“ 
zeigten. Dass man zwischen Materiellem und Immateriellem durchaus auf unterschiedliche 
Wertzuschreibungen trifft, zeigte die Höhe des geforderten Ausgleichs (6,5 Mio. RMB) 
deutlich. 
Volker Klöpsch widmete sich der Lyrik bzw. der Gattung des yongwu shi (詠物诗) und 
pflegte dies gekonnt in den theoretischen Rahmen der Konferenz ein, indem er beschrieb, wie 
in diesen Gedichten über Dinge gesprochen wird. Der in diesen „besungene“ Gegenstand 
wird dabei bereits deutlich in der Überschrift hervorgehoben und dann aus verschiedenen 
Perspektiven beleuchtet. Aufgrund bewusst ausgelassener Querverweise bleibt das Gedicht, 
aber auch der Leser/die Leserin, im gesamten Verlauf nah am zentralen Objekt und seinen 
entsprechenden Eigenschaften. 
Neben diesen präsentierten die Referentinnen und Referenten in insgesamt neun Panels von 
Technik, über Kunst, Bestattungswesen, Architektur bis hin zu Literatur und Theater weitere 
spannende Vorträge, die den (an)gebotenen Raum der Themenstellung ausfüllten, ihn auslote-
ten und zuweilen auch überschritten. Dies ist jedoch im Kontext einer Konferenz, die sich als 
eine der ersten mit dem Thema der materiellen Kultur in Verbindung mit dem chinesischen 
Kulturraum beschäftigt, nicht als Kritikpunkt zu verstehen. Vielmehr bedeutet es das notwen-
dige Austesten der Grenzen, um den Kern des Betrachtungsgegenstandes freizulegen und ihn 
genauer bestimmen zu können. In diesem Sinne konnte die 27. DVCS-Jahrestagung einen 
initialen und daher wertvollen Beitrag leisten, den Gedanken der materiellen Kultur in China 
weiter fortzudenken. Mit der Gründungsabsicht einer AG „Materielle Kultur“ ist dabei ein 
erster Schritt der Institutionalisierung bereits getan. 

Tobias Adam 
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